
Teelichte auf dem Fernsehgerät

Die Dachgeschosswohnung in einer Villa wurde bei einem Feuer stark in Mitleidenschaft gezogen. Ausgegangen war
der Brand von einem als Schlaf- und Wohnzimmer genutzten Raum. 

Gefahr wird häufig unterschätzt
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Schwierige Spurensuche

Von hier griffen die Flammen auf die
benachbarten Räume über. In einer
Ecke des Wohn- und Schlafzimmers
stand ein Bett, von dem nach dem
Feuer nur noch das metallene Gestell
übrig geblieben war. Zwischen dem
Fußende des Bettes und der Wand gab
es eine Lücke von etwa einem Meter.
Hier lokalisierte ein Brandursachener-
mittler des IFS den Ursprungsort der
Flammen. Im Zuge der Löscharbeiten
hatte die Feuerwehr die Schadenstelle
bereits erheblich verändert.

Im Brandschutt lagen die Reste eines
Fernsehgerätes, das nach Angabe des
Mieters vor dem Schaden in der Lücke
zwischen Wand und Bett gestanden
hatte. Die Bildröhre war während des
Feuers geplatzt; von dem Kunststoffge-
häuse waren lediglich geschmolzene
Überreste zu identifizieren. 

In diese Kunststoffmasse eingebacken
fand der Gutachter die Reste von zwei
Teelichten. Der Mieter gab zu, dass er

diese entzündet und unbeaufsichtigt
auf dem Fernseher hat stehen lassen,
während er sich etwa zwei Stunden im
benachbarten Badezimmer aufhielt.

Auf Fernsehgeräten abgestellte Teelich-
te sind für die Brandursachenermittler
des Institutes kein neues Schadenbild:

Untersuchungen vergleichbarer Fälle
haben gezeigt, dass sich die Alumi-
niumschalen der Lichte so weit erwär-
men, dass diese das Gehäusematerial
des Fernsehers zum Schmelzen brin-
gen. In einigen Fällen waren sogar Tee-
lichte in das Gerät hineingefallen. 

Obwohl es auf den Verpackungen in der
Regel entsprechende Warnhinweise
gibt, wird diese Feuergefahr immer wie-
der unterschätzt. Die Lichte müssen auf
einer feuerfesten Unterlage oder in
einem geeigneten Halter und mit einem
Mindestabstand von drei Zentimetern
zueinander betrieben werden. Darüber
hinaus sollte offenes Feuer selbst-
verständlich niemals unbeaufsichtigt
brennen. �

Bild 1: Der Brandentstehungsort zwischen Bett und Wand.

Dieser Schaden ist auf der Internetseite des IFS, www.ifs-ev.org, unter der
Rubrik Informationsangebote/Schadenfälle, veröffentlicht. Sie finden dort jeweils
20 Schadenfälle beschrieben, die regelmäßig aktualisiert werden.
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Bild 2: Die Reste des Fernsehgerätes.

Bild 3: Die Teelichte in der Kunststoffschmelze.
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